
Leitfaden zum Blogseminar 
„Philosophische Theorien des Lebens“

SoSe 2016, Mo., 12-14 Uhr c.t., Raum M001

1. Grundkonzept

Ziel des Blogseminars ist es, den gesamten Ertrag eines Universitäts-Seminars digital abzubilden, zu ar-
chivieren und weiter zu vernetzen. Die modernen digitalen Medienformen von Blogs, Wikis, Foren und 
Apps sollen in ein fruchtbares Verhältnis zur traditionellen Seminarform gebracht werden, so dass die 
Vorzüge beider Formen kombiniert und ihre Grenzen zugunsten eines übergreifendes Konzepts aufge-
hoben werden. Es entsteht damit eine hypertextuell vernetzte Struktur, die sich von linearen Seminar-
formen qualitativ unterscheidet und im Laufe des Seminars immer komplexer wird, so dass sich neue 
Verbindungen ergeben.

2. Teilnahmemodalitäten

Es gibt zwei Möglichkeiten, einen benoteten Schein zu erwerben:

(1) Übernahme eines ausformulierten Sitzungs- bzw. Ergebnisprotokolls und problemorientierte Ausar-
beitung im Umfang von ca. 25000 Zeichen.
Das Ergebnisprotokoll soll die Struktur und den Ertrag einer Seminardiskussion zusammenfassen. Im 
Idealfall wird so ein Gedankengang rekonstruiert, der im Kontext verschiedener systematischer Leit-
fragen, Problemfelder und Lösungsstrategien sein Profil erhält. Zur Darstellung dieses Gedankengangs 
sind Stichpunkte ungeeignet. Das Ergebnisprotokoll sollte einen Umfang von ca. 12000 Zeichen (4 
Seiten) haben. Sofern die Teilnehmer damit einverstanden sind, wird die Seminarsitzung aufgenommen 
und als Ton-Dokument passwortgeschützt auf der Seite www.blogseminar.net/dokumente eingestellt, 
welches zur Erstellung des Protokolls oder im Falle von Abwesenheit zu Hause nachgehört werden 
kann. Nach Durchsicht durch den Seminarleiter wird das Protokoll als aktueller Blog-Beitrag unter 
www.blogseminar.net veröffentlicht und somit allen Teilnehmern zugänglich gemacht. Das Protokoll 
sollte dazu möglichst bis Freitag der jeweiligen Woche an den Seminarleiter geschickt werden, der die-
ses dann immer samstags veröffentlicht. Es besteht im Anschluss die Möglichkeit, das Ergebnisprotokoll 
auf dem Blogseminar zu kommentieren und zu diskutieren. Der Seminarleiter fungiert hier als Modera-
tor und achtet darauf, dass ein roter Faden der Diskussion durchgehalten wird.

(2) Erstellung eines Wiki-Eintrags (ca. 12000 Zeichen) zu einem beliebigen Begriff im Kontext der Se-
minarthematik als Teil einer umfassenderen Hausarbeit von ca. 40000 Zeichen.
Ziel ist es, einen informativen Artikel zu einem der zentralen Begriffe im Umkreis der Problematik 
„Philosophie des Lebens“ zu erstellen. Dieser Artikel soll im Laufe des Semesters anwachsen und weiter 
vernetzt werden. Dazu werden im Laufe des Semesters jeweils zwei Versionen erstellt: Eine in der Mitte 
des Semesters und eine am Ende. Alle Versionen werden durch den Seminarleiter begutachtet und 
kommentiert. Jeder Wiki-Artikel sollte einen Umfang von ca. 4 Seiten haben und auch einschlägige 
Primär- und Sekundärliteratur rezipieren. Ebenfalls sollte dabei eine Abgrenzung zu anderen Begriffen 
vorgenommen werden. Die Wiki-Artikel dienen nicht zuletzt dazu, eine Art „Nachschlagewerk“ für 
die Abfassung von schriftlichen Arbeiten zu sein. Jeder Wiki-Artikel wird im Laufe des Semesters vom 
jeweiligen Autor kurz den anderen Teilnehmern präsentiert. Die erste Version des Wiki-Artikels sollte 
Ende Mai fertiggestellt werden, die finale Version Ende Juni. Es entsteht damit ein auf die Thematik des 
Seminars zugeschnittenes Begriffsregister, welches unter der Adresse www.blogseminar.net/wiki aufge-
rufen werden kann.
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3. Anmeldung für das Blogseminar

Nachdem sich jeder Teilnehmer zu Beginn in eine Teilnehmerliste mit Name, Vorname, Studiengang und 
Campus.lmu.de-Emailadresse eingetragen hat, wird er vom Seminarleiter auf der Seite 
www.blogseminar.net registriert. Daraufhin erhält jeder Teilnehmer per Email ein privates Passwort 
zugeschickt, mit dem er sich auf der Seite www.blogseminar.net/login anmelden kann. Jeder registrier-
te Benutzer hat danach Zugriff auf die passwortgeschützten Dokumente unter www.blogseminar.net/
dokumente und kann selbst Beiträge und Kommentare verfassen. Eine Anleitung, wie die verschiedenen 
Funktionen des Blogseminars genutzt werden können, wird jedem Teilnehmer zugänglich gemacht.

4. Struktur des Blogseminars

Das Blogseminar setzt sich aus fünf Bereichen zusammen:

(1) Seminar: Hier werden immer montags, von 12-14 Uhr c.t. in Raum M001 zentrale Texte zum Thema 
„Philosophische Theorien des Lebens“ gemeinsam diskutiert. Relevante Textausschnitte werden dazu an 
die Wand projiziert. Die Seminardiskussion orientiert sich an systematischen Leitfragen, die den Teilneh-
mern vor jeder Sitzung durch den Seminarleiter zugänglich gemacht werden. Besondere Interessen von 
Seiten der Studierenden werden dabei berücksichtigt.

(2) Blog: Hier werden die Zusammenfassungen der einzelnen Sitzungen veröffentlicht und wichtige wei-
tere Informationen (auch Links zu anderen Seiten, Texten, Videos) zentral veröffentlicht und archiviert.

(3) Wiki: Hier werden als Teil der Hausarbeit kleinere Ausarbeitungen zu bestimmten zentralen Begriffen 
im Kontext der Seminarthematik veröffentlicht und miteinander vernetzt. Es entsteht dabei ein hypertex-
tuelles digitales Nachschlagewerk und Begriffsarchiv.

(4) Forum: Hier können inhaltliche und technische Verständnisfragen zu jeder Sitzung gestellt und wei-
ter diskutiert werden.

(5) App: Darüber können die neuesten Entwicklungen des Seminars zeitnah mitverfolgt werden. Jeder 
neue Blog-Eintrag wird per Push-Nachricht an das Smartphone gesendet. Es ist möglich, Beiträge auf 
anderen Plattformen (z.B. Facebook, Twitter) zu teilen. Auch können Kommentare zu den neuesten 
Blog-Einträgen verfasst werden.

5. Kontaktdaten

Dr. Jörg Noller
Seminarleiter
joerg.noller@lrz.uni-muenchen.de
Sprechstunde nach Vereinbarung im Raum M214

Mathias Koch
Studentische Hilfskraft; zuständig für inhaltliche und formale Fragen
mathias.koch@campus.lmu.de

Marcel Ohrenschall
Studentische Hilfskraft; zuständig für Fragen bezüglich des Blogs und der App
m.ohrenschall@gmx.de
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